
Elektrochemie und Galvanotechnik

Im täglichen Leben sind wir umgeben von elektrochemischen Prozessen 
und ihren Anwendungen: Batterien und Brennstoffzellen wandeln che-
mische (z.B. in Form von Lithium oder Wasserstoff) in elektrische Energie 
um. Viele Oberflächen mit denen wir in Kontakt kommen, sind galva-
nisch veredelt, z. B. Gehäuse von Mobiltelefonen, Armaturen, Bedienele-
mente. Weiterhin sind Korrosionsprozesse sowie die meisten physiologi-
schen Vorgänge in unserem Körper elektrochemischer Natur.

Der deutschlandweit einzigartige Masterstudiengang Elektrochemie und 
Galvanotechnik baut auf einem naturwissenschaftlichen, ingenieurwis-
senschaftlichen oder technischen Bachelor-Abschluss auf, z. B. Chemie, 
Werkstoffwissenschaft, Energietechnik, Maschinenbau. Der Masterstu-
diengang vermittelt ein umfassendes Verständnis elektrochemischer 
Vorgänge und ihrer Anwendungen. Dank guter Kontakte zur nationalen 
und internationalen Industrie sowie dem Zentralverband für Oberflä-
chentechnik (ZVO) ist eine praxisnahe Ausbildung gegeben.

Masterstudiengang

Kurzprofil

Abschluss 		     Studienbeginn

Master of Science	   1. April oder 1. Oktober

Leistungspunkte		     Regelstudienzeit
120			     4 Semester | Teilzeit möglich

Lehrsprache		     Zulassungsbeschränkung
Deutsch		    Keine | individuelle Zulassung



						      38 %
Fachspezifische Pflichtmodule:
z.B. elektrochemische Phasengrenzen und Kinetik, Oberflächen-  
und Galvanotechnik, Batterien und Brennstoffzellen, regenerative 
Energien und Speichertechnik, spezielle anorganische Chemie

				    		  29 %
Wahlmodule und Schlüsselkompetenzen

						        8 %
Forschungsprojekt

						      25 %
Masterarbeit

Technische Universität Ilmenau

tu-ilmenau.de/ecg-studieren

fgecg@tu-ilmenau.de

Studieninhalte

Metallveredlung und Korrosionsschutz
Energieversorgung
Umwelttechnik
Elektromobilität
Elektronik
Luftfahrt
Automobilindustrie
Medizintechnik*
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Tätigkeitsfelder

Kontakt

„Als Wissenschaftler bei  
Airbus entwickle ich inno-
vative Werkstoffe und Pro-
zesse in der Oberflächen-
technik, für eine sichere 
und nachhaltige Luft- und 
Raumfahrt.“

Dr. René Böttcher 
Absolvent


